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Rückblick/ Führung Fischzuchtanlage Rameil
Am Nachmittag des 27.9. fand eine Führung in der Fischzuchtanlage 
durch Hendrik Rameil statt. Es hatten sich 18 Interessierte angemeldet, 
die den aufschlussreichen Ausführungen aufmerksam zuhörten. Da das 
Wetter auch mitspielte, konnte man sich von der großen Anlage mit den 
vielen verschiedenen Fischbecken und den Fischen, überwiegend Saib-
linge, Bach- und Regenbogenforellen, und den Fütterungsanlagen sowie 
der Sauerstoffversorgung ein gutes Bild machen. Die Eder mit der Eder-
seetalsperre liefert die Wasserzufuhr, so dass die Fischzucht vom Ei bis 
zum Speisefische gut und artgerecht durchgeführt wird. Auch der Gang 
durch die Abfertigungs- und Verarbeitungshallen mit Erklärungen zu den 
speziellen Maschinen war sehr lehrreich. Das Flusswasser durchläuft 
anschließend noch ein kleines Kraftwerk, so dass auch der benötigte 
elektrische Strom selbst hergestellt werden kann.
Anschließend konnten wir uns es mit einem leckeren Fischimbiss im 
Gaststübchen und anschließendem Kaffee gut stärken. Und wer wollte, 
hat sich im Hofladen noch von dem reichhaltigen Angebot und Sortiment 
der unterschiedlichen Fische überzeugt und eingekauft.
Unsere nächste Veranstaltung findet dann am Mittwoch, d. 20.11. (vorad-
ventlicher, gemütlicher Abend) im Hardehäuser Hof statt.
(M. Heer, 1. Vors.)

M.Heer

Sozialverband VdK Hessen-Thüringen  
Kreisverband Fritzlar-Homberg

Probleme mit kranker Seele�
Psychische Erkrankungen sind in unserer Ge-
sellschaft nach wie vor ein großes Tabuthema. 
Derzeit leidet im Alter von 18 bis 65 Jahren 
jeder Dritte an den Folgen. Fehltage psychisch 
erkrankter Arbeitnehmer nehmen Jahr für Jahr 
zu. So sind inzwischen 40 Prozent vorzeitiger 
Renteneintritte auf starke seelische Belastun-
gen zurückzuführen.

Risiko Arbeitsüberlastung
Psychische Erkrankungen haben vielfältige Ursachen, oftmals biologi-
scher, seelischer oder sozialer Natur. Ist die Person zudem am Arbeits-
platz übermäßiger Belastung oder Stress ausgesetzt, erhöhen sich die 
Risikofaktoren entsprechend. Berufliche Konflikte, fehlende Unterstüt-
zung, ungünstige Arbeitsbedingungen sowie eingeschränkte Hand-
lungsspielräume hinterlassen weitere Spuren. Zudem kann technischer 
Fortschritt und ständige Erreichbarkeit zu erhöhten negativen Auswirkun-
gen führen.

Wege aus der Not
Arbeitgeber haben eine Fürsorgepflicht. Sie sind u. a. dazu aufgerufen, 
für eine sichere und gesunde Arbeitsumgebung Sorge zu tragen, welche 
auch das psychische Wohnbefinden einschließt. Gesetzliche Regelungen 
(Gefährdungsbeurteilung zur psychischen Belastung am Arbeitsplatz) 
sind vorhanden, z. B. bei Haftung für Schäden, welche durch die Betrof-
fenen verursacht werden. Grundsätzlich sollte der Hausarzt aufgesucht 
werden, damit dieser weitere Schritte vornehmen kann, durch Vermittlung 
an Fachärzte, Therapeuten oder spezielle Kriseneinrichtungen.

Museumsverein Fritzlar e.V.
Veranstaltungen Museumsverein Fritzlar

Der Museumsverein lädt ein und gibt einen 
Ausblick auf das Programm im Herbst.
Herzliche Einladung zu den folgenden Veran-
staltungen:

Ausstellungseröffnung:
Sammlerstücke aus Fritzlar – Sammeltas-
sen, Weißstickerei & Co.
24. Oktober 2024, 18 Uhr im Veranstaltungs-
raum des Museums, kostenfrei, keine Anmel-
dung

Die Ausstellung wird gestaltet und durchgeführt von: Petra Sälzer, 
Anja Dippolter, Günther Döring, Anette Horner-Lambert in Zusam-
menarbeit mit Stefanie Mnich
Zur Ausstellungseröffnung bietet der Museumsverein Wasser, Sekt und 
Wein sowie Laugengebäck an.

29.10.2024 Geschichtsverein und Museumsverein Fritzlar laden in 
den Veranstaltungsraum des Museum Hochzeitshaus ein:
18 Uhr: Ankommen und Kennenlernen, Austausch und Gespräche bei 
einem Glas Wein oder Wasser
19 Uhr „1300 Jahre Fritzlar – von Fritzlarer Frauen und ihrer Bedeutung 
für die Stadt“
Referentin: Dagmar Lohmann Oberstudienrätin a.D.
Kostenbeitrag: 5 Euro

16. November 2024, 15.30 Uhr
Erzählcafé im Veranstaltungsraum des Museums
Kennst Du es noch? Erzählen von fast Vergessenem
Ein Austausch über die „Spitzbetzeltracht“
bei Kaffee, Tee, Kuchen und Gebäck
Referentin: Hiltrud Burchart, Expertin für die „Spitzbetzeltracht“
Kosten: 10 Euro, Anmeldung bitte bis zum 11.11.2024
Anmeldung: maria_reitz@yahoo.de

Mein Pflegedienst
Wir für Sie - Pflegedienst der Malteser�

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Hospital 19, 34560 Fritzlar, 05622 999020

Wir sind der Pflegedienst 
des Malteser Hilfsdienstes.
Die individuelle und fürsorgliche Pflege von alten, be-
hinderten und kranken Menschen in der häuslichen 
Umgebung liegt uns sehr am Herzen.
In Ihrer häuslichen Umgebung möchten wir sie gern 
begleiten, beraten und unterstützen. Hierzu bieten wir 
Ihnen folgende Leistungen an:
•	 Grundpflege
•	 Behandlungspflege
•	 Verhinderungspflege
•	 Betreuungs- und Entlastungsleistungen
•	 Beratungsgespräche nach § 37.3
Für Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Pflegedienstleitung
Frau Theresa Andreas
Sprechzeiten: Mo., Mi., Do. 10.00-14.00 Uhr, Di., 14.00-18.00 Uhr, 
Fr., 10.00-13.00 Uhr

Malteser Hilfsdienst

… weil Nähe zählt.
Malteser Hilfsdienst Nordhessen�
Am Hospital 19, 34560 Fritzlar
Tel.: ������������������������������������������������������� 05622 / 9990-0
Fax: ����������������������������������������������������  05622 / 9990-19
E-Mail: ������������������������������  Nordhessen@malteser.org
Amb. Pflege: ��������������������������������������  05622 / 9990-20
Fahrdienst: �����������������������������������������  05622 / 9990-22
Hausnotruf: ����������������������������������������  05622 / 9990-23
Ausbildung: ����������������������������������������  05622 / 9990-30
Rettungsdienst: ��������������������������������������������������������������  0661 / 90204-20
Katastrophenschutz/Sanitätsdienste: ��������������������������  0661 / 86977-214

Malteser Pflegedienst
Mein Pflegedienst
Am Hospital 19, 34560 Fritzlar
Tel.: 05622 / 9990-20
Fax: 05622 / 9990-17
E-Mail: Pflegedienst.Fritzlar@malteser.org
Wir sind der Pflegedienst des Malteser Hilfsdienstes.
Für Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.
Pflegedienstleitung
Madeleine Scheuer
Sprechzeiten: Mo, Mi, Do 10:00-14:00 Uhr, Di 14:00-17:00 Uhr, 
Fr 10:00-13:00 Uhr


